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PEINER FREISCHIEßEN 2026 

OFFIZIELLE ERÖFFNUNG DURCH BÜRGERMEISTER SAEMANN 

AM SONNTAG, DEM 05. JULI 2026, UM 15.00 UHR AUF DEM 

MARKTPLATZ VOR DEM ALTEN RATHAUS    

REDE VON HERRN BÜRGERMEISTER KLAUS SAEMANN 

 

(Mit der Rede kann begonnen werden, wenn das Antreten der 

Kooperationen dem Bürgermeister gemeldet wurde. Das Glockenspiel 

ist abgestellt) 

 

(Dem Bürgermeister wird durch den Adjutanten  

Jens Hoffmann des Bürger-Jäger-Corps (königsführende Korporation) 

gemeldet, dass sämtliche Korporationen auf dem Marktplatz angetreten 

sind.) 

 

(Der Bürgermeister antwortet nach der Meldung:) 

 

„Ich danke, 

ich lasse die Deputierten und Fahnenabordnungen bitten!“ 

 

Hochverehrte Majestäten, 

liebe Peiner Bürgerinnen und Bürger, 

verehrte Gäste aus nah und fern, 

meine sehr geehrten Herren Bürgerschaffer, 

 

heute stehen wir am Beginn besonderer Tage für unsere Stadt.  
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In wenigen Minuten werde ich das 429. Peiner Freischießen 

eröffnen – ein Traditionsfest, das Generationen verbindet und 

seit Jahrhunderten weit über Peiner Grenzen hinaus bekannt 

ist. 

 

Für mich persönlich ist es jedes Jahr aufs Neue ein 

bewegender Moment, dieses Fest der Feste als Bürgermeister 

unserer Stadt eröffnen zu dürfen. 

 

Mein herzlicher Dank gilt zudem Frau Prof. Dr. Maaß, die die 

Eröffnung durch ihre Übersetzung in Gebärdensprache erneut 

begleitet.  

Sie leistet damit einen wichtigen Beitrag zu einem 

Freischießen, an dem alle Menschen teilhaben können.  

 

Vielen Dank für Ihren Einsatz. 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

wenn sich die grün-roten Fahnen im Sommerwind bewegen, 

wenn der Klang von Trommeln, Trompeten und anderer 

Blasinstrumente durch unsere Straßen zieht,  

wenn Spielmannszüge und Korporationen durch die Stadt 

marschieren, dann wissen wir in Peine:  

Es ist wieder Freischießen. 
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Und ich glaube, viele von uns spüren in diesem Moment jedes 

Jahr aufs Neue, dass dieses Fest etwas ganz Besonderes ist.  

 

Denn das Peiner Freischießen ist weit mehr als ein Volksfest. 

Es ist ein Stück Heimat.  

Es ist Erinnerung und Gegenwart zugleich.  

Es ist gelebte Tradition und lebendige Gemeinschaft. 

 

Seit über vier Jahrhunderten kommen Menschen in unserer 

Stadt zusammen, um diese Gemeinschaft zu erleben, zu feiern, 

Freundschaften zu pflegen und Traditionen weiterzugeben.  

 

Darauf können wir stolz sein. Darauf sind wir stolz. 

 

Das Freischießen zeigt jedes Jahr aufs Neue, was unsere 

Stadt ausmacht:  

Zusammenhalt, Engagement und die Bereitschaft, 

Verantwortung für das Gemeinwesen zu übernehmen. 

 

Es verdeutlicht die besondere Kraft eines engagierten 

Schützen- und Vereinslebens, das Bewährtes bewahrt und 

gleichzeitig Raum für Neues schafft. 

 

Es zeigt, wie stark unsere Stadt ist, wenn Ehrenamt, Vereine, 

Institutionen, Wirtschaft und Bürgerschaft gemeinsam wirken. 
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Und genau das geschieht hier in Peine. 

 

Wenn in den kommenden Tagen tausende Menschen 

gemeinsam feiern, dann erleben wir ein Fest, das 

Generationen verbindet.  

Jung und Alt, Alteingesessene und Zugezogene. 

 

Menschen unterschiedlichster Herkunft und Lebenswege 

kommen zusammen. 

 

Das Peiner Freischießen ist ein Fest für alle Peinerinnen und 

Peiner. 

 

Es ist ein weltoffenes Fest. Ein Fest der Begegnung.  

Ein Fest des Miteinanders. 

 

Gerade in einer Zeit, in der vieles auseinanderzudriften scheint, 

sind solche Momente von unschätzbarem Wert.  

Sie erinnern uns daran, was uns verbindet und nicht, was uns 

trennt. 

 

Unsere Stadt lebt von diesem Zusammenhalt. Und sie lebt von 

den Menschen und Traditionen, die diesen Zusammenhalt seit 

Generationen sichtbar und erlebbar machen. 
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Dazu gehören in besonderer Weise die Trommelboes und der 

Herold.  

Mit ihren Trommelschlägen und ihrem Ruf kündigen sie nicht 

nur das Freischießen an – sie wecken Vorfreude, stiften 

Verbundenheit und schlagen Jahr für Jahr die Brücke zwischen 

Vergangenheit und Gegenwart. 

 

Mein besonderer Dank gilt dabei dem TSV Bildung, der seit 

1961 – und damit seit nunmehr 65 Jahren,  

lediglich unterbrochen durch die Corona-Jahre 2020 und 2021,  

die Verantwortung für diese besondere Aufgabe übernimmt.  

 

Herzlichen Dank allen Beteiligten, die diese liebgewonnene 

Tradition mit Engagement, Leidenschaft und Begeisterung Jahr 

für Jahr fortführen. 

 

Meine Damen und Herren, 

 

hinter den fröhlichen Stunden, den Umzügen und den 

Festlichkeiten stehen Monate intensiver Vorbereitung. 

 

Viele Menschen haben unzählige Stunden investiert, geplant, 

organisiert, abgestimmt und vorbereitet, damit wir heute 

gemeinsam dieses Fest eröffnen können. 
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Deshalb gilt mein besonderer Dank den beiden 

Bürgerschaffern, Thomas Weitling und Andreas Meier, die auch 

in diesem Jahr mit großer Umsicht und Engagement das 

Freischießen vorbereitet haben. 

 

Stellvertretend für viele Helferinnen und Helfer tragen sie 

Verantwortung für ein Fest, das Jahr für Jahr höchste 

organisatorische Anforderungen mit sich bringt. 

 

Herzlichen Dank für diesen Einsatz! 

 

Meine Damen und Herren, 

ein Fest dieser Größenordnung kann nur gelingen, wenn viele 

Menschen gemeinsam Verantwortung übernehmen. 

 

Deshalb möchte ich heute ausdrücklich Danke sagen: 

 

Danke an alle Könige, an die Spielmannszüge, an die 

Sicherheitsbehörden, an die Rettungsdienste, an die Freiwillige 

Feuerwehr, an die Taxiunternehmen, an die Mitarbeitenden der 

Stadtverwaltung – und an all jene, die sich oft im Hintergrund 

engagieren. 

 

Sie alle leisten einen unverzichtbaren Beitrag dazu, dass wir 

friedlich, fröhlich und sicher miteinander feiern können. 
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Mein besonderer Dank gilt den Schaustellerinnen und 

Schaustellern, die mit der Ausrichtung des Höhenfeuerwerks 

bereits am Freitagabend ein eindrucksvolles Zeichen ihrer 

Verbundenheit mit dem Peiner Freischießen gesetzt haben.  

 

Herzlichen Dank für dieses großartige Geschenk an die 

Menschen unserer Stadt. 

 

Mein herzlicher Dank gilt auch Herrn Jörg Schwieger, unserem 

Chef des Protokolls.  

 

Mit großer Erfahrung, Verlässlichkeit und einem feinen Gespür 

für die vielen Details behält er die zahlreichen 

organisatorischen Abläufe im Blick und trägt damit ebenso 

dazu bei, dass das Peiner Freischießen Jahr für Jahr in dieser 

beeindruckenden Form stattfinden kann. 

 

Ich denke, dass wir an dieser Stelle allen Beteiligten mit einem 

großen Applaus danken können. 

 

Meine Damen und Herren, 

 

lassen Sie uns nun jene begrüßen, die in diesem Jahr im 

Mittelpunkt des Geschehens stehen – unsere amtierenden 

Könige: 
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den Bürgerkönig Mario Mytzka vom Bürger-Jäger-Corps von 

1871 e.V., 

 

den König des Corps der Bürgersöhne von 1814 e.V. Peine 

Paul Höver, 

 

den König der MTV Vater Jahn Peine von 1862 Corporation 

Brian Rhodes, 

 

den König des Peiner Walzwerker Vereins von 1878 e.V.  

Henning Selle, 

 

sowie den König des TSV Bildung Peine von 1863 e. V.  

Claus Dube. 

 

Ich freue mich außerdem, unsere Jubiläumskönige willkommen 

zu heißen, die vor 25, 40 oder gar 50 Jahren selbst im Zentrum 

dieses Festes standen.  

 

Ihre Anwesenheit ist ein lebendiger Beweis dafür, wie tief das 

Peiner Freischießen im Leben vieler Menschen verankert und 

wie traditionell das Peiner Freischießen ist.  

 

Als Könige des Jahres 2001 und somit als Silberkönige des 

Jahres 2026 begrüße ich: 
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- Wolfgang Ohmes   

        vom Bürger-Jäger-Corps von 1871 e.V., 

 

und  

 

- Sven Bolte   

        vom Corps der Bürgersöhne von 1814 e.V. 

 

Ich freue mich, dass ich auch einen König des Jahres 1986 und 

somit als Rubinkönig des Jahres 2026 begrüßen darf: 

 

- Karl-Heinz Pickrun 

        vom MTV Vater Jahn Peine von 1862 Corporation. 

 

 

Auch begrüße ich die Goldkönige (1976) 

- Rolfdieter Wilke  

vom Corps der Bürgersöhne von 1814 e.V.  

und 

- Fritz-Jürgen Rüger  

vom MTV Vater Jahn Peine von 1862 Corporation. 

 

Liebe Jubilare, 

herzlichen Glückwunsch im Namen des Rates, der Verwaltung 

und aller Bürgerinnen und Bürger.  
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Mögen Sie diese Rückkehr ins Rampenlicht genießen – Sie 

haben es sich verdient. 

 

Meine Damen und Herren, 

 

wenn ich an das Peiner Freischießen denke, dann empfinde ich 

Zuversicht.  

 

Denn es erinnert uns daran, dass eine starke Stadt nicht allein 

von ihren Gebäuden oder ihrer Geschichte lebt, sondern vor 

allem von den Menschen, die sie gestalten. 

 

Und genau diese Menschen – aus den unterschiedlichsten 

Bereichen unseres gesellschaftlichen Lebens – kommen an 

diesen Tagen in Peine zusammen. 

 

Deshalb freue ich mich besonders, heute zahlreiche Gäste aus 

Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur begrüßen zu dürfen. 

 

Ich begrüße ganz herzlich den Bundestagsabgeordneten 

Hubertus Heil. 

 

Unsere Abgeordneten aus dem Niedersächsischen Landtag, 

Julius Schneider und Christoph Plett. 
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Darüber hinaus begrüße ich auch unseren  

Landrat Henning Heiß und mit ihm die in unserer Stadt 

wohnenden Mitglieder des Kreistages. 

 

In diesem Zusammenhang begrüße ich auch sehr herzlich den 

Landrat a.D. Franz Einhaus. 

 

Seit vielen Jahren sind wir mit der Stadt Grünstadt - Asselheim 

in Rheinland-Pfalz freundschaftlich verbunden.  

Begrüßen Sie mit mir den Ortsvorsteher von Asselheim,   

Herrn Norbert Schott. 

 

Willkommen heiße ich die Ehrenringträger  

Prof. Dr. Günter Geisler, Heinz Möller, Gerhard Brendecke, den 

Ehrenringträger und Bürgermeister a.D. Michael Kessler,  

und unsere Ehrenbürgerschaffer Hartmut Kühnel und Hans-

Peter Männer. 

 

Als Vertreter der Kirchen darf ich Herrn Superintendent  

Michael Glawion und Herrn Pfarrer Hendrik Rust begrüßen.  

 

Ich freue mich außerdem, dass Herr Yasin Tiryaki als Vertreter 

einer Peiner Moscheegemeinde der Einladung gefolgt ist. 
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Auch viele unserer Akteure am Wirtschaftsstandort Peine sind 

meiner Einladung gefolgt. 

 

Sehen Sie es mir nach, dass ich hier und heute nur einige 

wenige stellvertretend für alle begrüßen kann. 

 

Ich begrüße zunächst den Vizepräsidenten der Industrie- und 

Handelskammer Braunschweig, Herrn Jan Dietrich Radmacher. 

 

Zudem begrüße ich den Vorsitzenden der Geschäftsführung 

der Peiner Träger GmbH Herrn Dr. Henner Diederichs und den 

Technischen Geschäftsführer der Peiner Träger GmbH  

Herrn Marco Lohmeier. 

 

Ich begrüße ebenso herzlich das Vorstandmitglied der 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine, Herrn Ingmar Müller, wie 

von der Volksbank BraWo den Leiter der Direktion Peine,  

Herrn Stefan Honrath. 

 

Ferner begrüße ich die Vertreter der Behörden, der Polizei, der 

Feuerwehr, der Presse und natürlich unsere Ratsmitglieder und 

Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher auf das Herzlichste. 

 

Sie alle bereichern mit Ihrer Anwesenheit unsere 

Festgemeinschaft. 
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Meine Damen und Herren, 

 

ein Satz von Albert Schweitzer lautet: 

 

„Das Glück ist das Einzige, das sich verdoppelt, wenn man es 

teilt.“ 

 

Genau das erleben wir in den kommenden Tagen. 

 

Das Peiner Freischießen lebt von der Gemeinschaft, von den 

Begegnungen und von der Freude, die wir miteinander teilen. 

 

Es steht für ein friedliches, weltoffenes und lebensfrohes Peine.  

 

Lassen Sie uns deshalb diese Tage mit Freude, Respekt und 

einem offenen Herzen genießen. 

 

Lassen Sie uns gemeinsam feiern – und damit zeigen, was 

Peine ausmacht. 

 

Doch bevor wir das tun, folgt ein Höhepunkt der Eröffnung: 

 

Ich werde nun das Grüne Band der Stadt Peine 2025/26 an die 

Fahne der Schützengilde heften. 
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Seit 1953/54 wird dieses Band unter den Peiner Korporationen 

ausgeschossen – ein sichtbares Zeichen für Kameradschaft, 

Disziplin und Zusammenhalt. 

 

Bisher führten: 

1 x das Neue Bürger-Corps, 

3 x der TSV Bildung, 

6 x das Corps der Bürgersöhne, 

9 x das Bürger-Jäger-Corps, 

12 x der MTV Vater Jahn, 

15 x der Peiner Walzwerker-Verein,  

und 27 x die Schützengilde        

 

das Grüne Band an ihrer Fahne. 

 

Herr Hauptmann Christian Suchan, Ihnen und Ihrer Korporation 

gratuliere ich sehr herzlich zu diesem Erfolg.  

Ich bitte nun den Feldwebel der Schützengilde mit Blaskapelle, 

vorzutreten, damit ich das grüne Band an Ihre Fahne heften 

kann. (Das grüne Band wird feierlich angeheftet.) 

 

 

Liebe Peinerinnen und Peiner, 

sehr geehrte Gäste, 
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ich übergebe die Fahnen nun in die Obhut der 

Fahnenabordnungen und der Korporationen und erkläre hiermit 

das 

Peiner Freischießen 2026 für eröffnet. (Danach Kommando des 

Adjutanten/Hauptmanns der Schützengilde, anschließend Präsentiermarsch und die Fahnen aus dem Rathaus.) 


